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Anschließend an die Begrüßungsrede ergriff Turnbruder Ton!
, End er das Wort zur Jnlrede. Einführend gab er die Be
deutung der Äulfeier bekannt und gab nach einige Ausführungen
über die Sonnwendfeuer. Die große Aufmerksamkeit der Ver-
faminelten bezeugte Las volle Interesse, und das Borgetragene
fand begeisterte Aufnahme. Nun sang die Tunierrunde einige
Weihnachtslieder. Diese weihevolle Stunde. — Ist es W.rkllch-

,
keit oder Traum — ein neues Vereinsheim — sind es wirklich

..die lieben Turnschwestern und Turnbrüder, dessen Turnerherzen
inl neuen trauten Heime schlagen. Ja, es ist Wirklichkeit, welche
Freude, unbeschreibliche Freude! Aus aller Augen blißt hell

- und klar die Ueberraschung. Wie fröhlich vergnügt klingt aus
froher Turnerkehle von jung und alt, Tumer und Tumerinnen
das schöne und feierliche Türnerlied. Herr Ehrenturnwart W.

i (Z erster, das älteste Mitglied und Gründer des Vereins,
wegen seiner Liebe zu der ganzen Turnerschar im Verein
„Turnvater" betitelt, ergriss das Wort, uln deut feierlichen
Abend seinen Höhepunkt zu geben. Turnvater Werner erzählte

,.aüs. der Geschichte -des Turnvereins Gößis und gab der be
sonderen Freude Ausdruck, daß der Verein seit 1L89 stets im
Ausbau begriffen sei und es sogar jetzt .zu einem eigenen Heim

-gebracht habe. Größter Turnerdank gebühre dein allverdienten
Vorstand Hubert Huber. Mit außerordentlicher Selbstaufopfe-

>rung in bewährt strammer, umsichtiger und verläßlicher Füh
rung .des Vereins durch unseren lieben Vorstand Huber ist es
uns vergönnt, nun nach dre monatlicher Bauzeit schoir in unse

rem Vereinsheim uifferen Einzug zu halten. Für diese großen
i Verdienste ernannte der Turnverein Götzis mit Begeisterungs
und Anerkennungszurchen der gesamten Turnerschar den Vor
stand Hubert Hiäier zum Ebrenmitglied des Turnvereins.

. ' Vorstand Huber dankte sichtlich gerührt dein Turnverein für d'e
Ernennung zunr Ehrenmitglied und erwähnte, nur seine Pflicht

/. als Tumer getan zu haben. Mit gleichzeitigein Danke an alle
jene, die ihin und somit auch hem Verein während der Bau-
tät gleit tatkräftig in welcher Ar: iminer zur Seite gestanden
sind, führte er weiters aus, daß nran einem Turnverein in solch

. inustergültiger Haltung seiiic Dienste nicht abschlagen könne uiid
versicherte, weiterhin sein Möglichstes zu weiterem Blühen und

.sGedeihen des Vereins der edlen Turnsache beizutragen. Mit
-MMgen einiger fröhlicher Tumerlieder schloß der Vorstand
den ossiziellen Teil und wünschte allen Anwesenden noch einen
recht vergnügteil, genrütlichen Abend bei Gesang, Tanz und
Spiel. An der nötigen Stiniinung fehlte es nicht. Turnwart
Robert Seewald verstand es gläiizend, für den restlichen
Teil. des '4L>ends. alle Turnschivestern und Turnbrüder köstlich

zu unterhalten. Tiirirbrnder August Berchtold überraschte
alle mit einigen sehr gut gelungeneii Mundart-Verseir, die den
Werdegang des Turnhallenbaues beinhalteten. Eine Sache ivar
besser als die andere, nian kmn aus den Lachsalven nicht mehr
heraus. Der ganze Abend war erstklassig und zur vollsten Zu-
sriederrheit geleitet uiid man hörte allgemein den Wunsch, die
Turnerschar möchte solche Abende, wo Ernst und Heiterkeit ver-

- treten sind, zur Freude aller, auch der Angehörigen der Türne-
^ rinnen und Turner und Tumfreunde, allgemein zugänglich

machen. Gut Heilt O. H.
Fcldkirch, 5. Jänner. (S t >i d i e n r a t I o s. At ir r r f-.j

llrrerwartet rasch ist gestern nachmittag Stndicnrat Pros.
i. N. Dr. Josef M n r r tii Jilnsbruck aus dem Leben ge
schieden. Josef Murr lvnrdc an» 6. Jiiiii l80-1 in Vrixen
als ältester Sohn des dortigen Lehrers Vinzeilz Miirr ge
boren. Die Gyninasialstridieil begailn er am .stnabensenli-
nar iil Nötholz und Arixen und setzte sie in .Hall nnd Jniis-

-bruck fort. Auf der Untversität entschied er sich für daä
Stndinin der klassischen Spracheil, beherrschte in heiivor-
rageilder Weise diese Fächer und widmete sich dem Lehr
berufe. Als Gymnasiallehrer war er in Marburg und
Linz, dann durch längere Zeit ant'Teutschen Gymnasiilnl in

. Trient und zriletzt anl Staatsgyinnasiilin in Feldkirch, bor-
' übe.rgeheiid cinnial als Snpplent auch ain Fraiiziskaiier-

gylnnasittin in .Halt tätig. Iil Feldkirch trat er in den
Ruhestand nnd zog sich dann nach Jnnsbriick zilrnck, wo
er in der Folge durch die Verleihung des Stiidieilratstitels

. ansgezeichnet wurde. — Dazu ivird liils voll .Herrn Johailil
T ch w i ln nl e r noch geschrieben: Schoil srühe lvandte sich

.'Dr. Murr denl Studillill der Aotailik zu. Jln Jahre l8äl,
als 17 jähriger Mittelschüler, beröfseiltlichte er seine erste
botanische Arbeit in der österreichischeil botailischen Zeit-

. schrifr: „Ein Beitrag zlir Flora von Nordtirol". Das >var
der Anfang seilier schriststellerischen Tätigkeit ailf bota-
nischenl Gi^biete. Es liiögen .Hilndertc von Arbeitcil sein,
die irn Laufe bon 5l1 Schriftstellerjahreil erschieilen silld. Es

. war .ihnl im Jahre 19.81 noch erniöglicht, in cinenl Neber-
. .

blick seine gailze schriftstellerische Tätigkeit sotvohl iln „Ti-
' roler Anzeiger" als auch in der „.Heiinat" gesänlilielt der

Oeffeiltlichkcit vorznlegeil. — Dr. Murr lvar eiil Pslailzeil-
kllndiger von großenl Wisseil. Seiil Alifeilthalt in dell ver-
schiedeilsten Teilen des alten Oesterreich gab ihnl Gelegen-
heits die Pflanzenbestände ail ihren natürlichen Standorten
zu beobachten ilnd lnit den Pflailzengesellschaftell ailderer

-Orte zlt. vergleichen. /Eilte reiche Korrespoildeilz nlit säst
/allen bckäniltell Aotänikerll Eiiropas, eiilc große Verlrant-

/ hcit'illit der cillschtägigen Literatur vervollständigten dieses
Wissell.. Seiil .Hanptallgenmcrk weildete er der schwierig
sten Pflanzengättiing, den Habichtskrälltern, zll. Das gc?
schah' zu einent Zeitpililkt, als iitan die ililleren Zlisalniileli-

/ hätlgc und die Verbreitliilg dieser Pflanze ,loch ilicht kannte.
' Hremeiilsain iilit Pros. Zayll, .ilarlsruhe, schlif er das große

vicrbälldige Werk: „britische oder weniger bekanllte .Hiera-
cletl Mitteleliropas". Der Wissenschaft des Landes'V or-

'

a r l b sr g hat Dr. Aillrr eilten anßerordeiltlich großen
'. Dieilst eriviesen, indenl er das große, zerstrentc Akaterial

über/die'Pflanzenwelt Vorarlbergs sainnlelte uild als:
„Nerie Uebersicht über die Faril- llild Blütenpflanzen von
' Vöitärlberg llnd Liechteilstein" in dell Jahren 1923—192!)

in drei .Hefteil heransgab. Nur Llllsdaiier,'Bieiteltfleiß
ttnd'-große .steiiiltnis des Stoffes eriilöglichten diese Arbeit,

. der voll Fachkreise,l des In- und Anslaildes das größte
Jnteitesse elltgegengebrgcht wilrde. — Zu Ehret, Dr. Murrs
benäilnte Pros. Ziinlneter ein Fingerkrailt, Pfarrer Hllter

/eilten Hahilenfllß, Arvet-Tollvet ein .Habichtskrailt. Akurr
hatte 16 Jahre iil.Feldkirch gewirkt. Die letzteil 8 Jahre
brachte eHin Innsbruck in reger schriftstellerischer/Arbeit
zu. Wohltätig hat er auch auf caritativein nlld religiösen,
Gebiete gearbeitet lind gclvirkt. — Dr. Mltrr lvar ein Malin
von großer Güte, selteneln Wissen rind steter .Hilfsbereit
schaft. In der Geschichte der botanischen Erforschling Vor
arlbergs lvird sein Naule stets als einer der ersten Pioniere

' dieser Wissenschaft geilailnt iverden. Ein engerer Freundes
kreis aber lvird dailkbar ill .Hochachtllng seiner Güte und
Arbeit gedenkelt. Aköge er in Frieden ruhen!

.
Feldkirch, 6. Jänner. (M i s s i o n s a u s st e l lnng

,l n di - v o r.t ra g.). Die Jnilgsrallenkongregation Feld
kirch eiltfaltet für die lillterstützung der Atissionen eine
eifrige und ^erfolgreiche Tätigkeit.. So lvie im Jähre 1930

Überraschte sie auch Heller lilit einer Aiissioilsallsstellnilg,
die ein glänzendes Zeilgnis davon gibt. dteben zahlreichen,
sehr schön und geschinackvoll enilvorsenen und gearbelteten
Parclinenten, Altardecken. Chorröcken, Arinistrantenrockeil.
lllltaransstattlingsstücken nnd einenl.Hiinlnel sah inail auch
Wäsche- und Äleidnngsstücke für die Aüssiollsangehorlgcn
sowie „och sonstige llützliche nild notwendige Gegenstände.

— Mit der Ausstettniig, die einen sehr guten Besuch ans-
lvies, lviirde ailch ein sehr interessanter uiid lehrreccher
Lichtbildervortrag einer Missionsschlvester über d,e asrlka-
Nischen Missionen verbunden. Die Vortragende, die schon
-12 Jahre in den Missionen tätig ist, lvltßte in festellroer
lind anschaulicher Weise über das Leben, die Geliw/wlielteu
und Gebräuche deit Eingeborenen zu erzählen. Sie lchNderte
aber auch die Schlvierigkeiten, init denen die Atissionen zu
känlpsen haben, und die furchtbare Not, unter der ,e oz

zu leiden habeil. Zlvei Sodalinnen trltgen je ein Gcdlcht
über die Missiolien vor. Der Präses der Jnngfranenkon-
gregation .H. .H. Griesineier sprach ebenfalls ii, be,nr-
lvortendenl Sinne zugnltsten der Atissionen. Der Theater-
saal des Gesellenvereins, in dein der Vortrag gehaltei,
lvnrde, lvar biS auf den letzten Platz besetzt. So lvar dle,er
Missiotisfcier der Jllngfraueilkongregation ein schöner Er
folg beschieden. //

Volkswirtschaft
Gegen den neiicn Entlvlrrf Änes Doppelverdlenergesehrs. Die

neue Vorlage eines Doppeluerdlenergesetzcs findet, man mim
molil saacii, allaenieine Ablehnung: zumal natlirlich bei den Fest-

Bankangele.
aen'linten lmt deir Plan der Griindung einer Gefellschast intt einein

Miül/ii-b.- Dollar aenehinlat, die Unterirehinun-1^^^^ÖLr^n^ die Unteriiehmun.

Sch^ldenzahlungel, in Sil-
b-rk'^EhiDK Nn^ S-itator Borah'-^^ E^neb^en

Geleyesantraa eingebracht, durch den ausivarüg« Regie-
rünl!e,l eri'M !°ll°n. >hre Schulden an d,e Vereinig-

teii Staaten in Silber zu bezahlen.

wohl sageii, allgenietne v. . - .. . . -
angestellteii und Peiisionisten, deren Organisationen sich w wcht
deiitlichcn Lundgebuiigen gegen die Vorlage rveiideii. Das Pra-
sidiuiii der Standesvertretung der Bundesangestellten sprach ^ut«
nachinittags beiin Bundeskanzler Dr. Biiresch vor, um seine Stel-
lungiiahine Ziim Entwurse eines Doppelverdieiiergesetzes darzu-
leaeii Die Erschieneir erklärten, den Entmurs lchon deshalb ab-
lehnen zu inüssen..ivell er sich als ein Soiidergesetz sür die Aiige-
stelltcn «riveisc und aiißerdein eine Entlastiiiig des Arbeitsmarktes
in keiner Weise lierbeizusühren geeigiiet sei. Der Bundeskanzler
erklärte, die Regierung sei in't der Einbringung des Entwurfes
einein Wiinsc^ der Parteien gefolgt; die Sache werde nunmehr
im Parlament behandelt iverdcii uiid es sei setzt Sacl)« der Auge-
stelltenvertwter. sich aiich' mit den politischeii Parteien ins Ein-
vcrilehmen zu setzen.

.

Keine Erledigung der 1. Deviscnvenordnnng. Wien, 5. Jan-
i'er. Wie gemeldet,' iviirde heute dere Entwurf zu der -t. Devi-
senverordniing iiilt Vertretern der nahestehenden wirtschastl-chen
Körpersc^ften erörtert. Es trat einie erhebliche Gegensätzlichkeit
zutage. Eiiie Einigiing konnte nur bezüglich der Bestiinmung der
aeplänteii Berordniing erzielt iverden, daß Schillinggutschristen
für Iinporte zu Handen eines priva!cii> Treuhänders lRechtsaii-
ivalt. Notar) verboten sind. Hiiigegen gelang es nicht, die Frage
der Bezahlung von österreichischen Erporten in Schillingen zu be-
reiiigeii. Die Angelegenheit der Ausfiihr von Schilling, und
Nalutabetixigen lin Reiseverkehr wurde noch nicht behandelt. Der
Entwurf sieht bekanntlich vor. daß Reisende einen Betrag bis zu
Ml) Schilling in Jnlandsiuährung ilnd bis öOÜ Sch'lling in Va
luta in das Aiisland mit sich fübren dürfen. Im Hauptaussämß.
der sich ÄaiiN mit dem Entwurf befaßte.- spiegelte sich die Mei-
nungsdisfercnz bei 'den Beratungen mü den wirtschaftlichen Kor-
veAcl-asten ivider. Es konnt« kein« Einigung erzielt werden und
die Beratungen ivurden auf Freitag vornilttags vertagt.

Sekt'ansckirf n D. Dr. kloas — Skn-irtskommstfär der Spirltus-
Nelle. Wie die .

Neichsvost" erfährt, ist der kürzltch über eigenes
Ansuchen in den Ruhestand getretene Sektionschef Dr. Leopold
-sloas nun Staatskommissär der Spiritusstelle bestellt ivorden. Dr.
Ioas hat während seiner aktiven Dienstzeft der Spiritusstelle be-
sonder' Aufmerksamkeit geschenkt und auf seine Anregungen ist
die alückliche .Konstruktion dieser Anstalt zurückzuführen.

Die Errichtung von Rsdiovermittllmqszensrole«,. sZeute fand
»nter Vorsit' - des Präsidenten der. ..Ravag" - Bundesministers
Heinl.imd im Beisein der Mzspräiidenien a. D. Dr. Grimm nnd
Hofrat Geora Stern eine Sit;una des Derwaltnngsrates der ,Ra-
naa" statt. In d'eser Sitzung, gab Bnndesminister Hcinl eine ans-
fülirlicbe .Tlarstelliing über das Konzeisionsansuchen. das die In
tern. Standard Elektric Corporation. Neuyork, qemeinsain init der
„Ravag" behufs Errichtung von Vermittlungrzentralen einge
reicht und vor Weihnacklen zurückgezogen hat.- D'e ..Ravag " lmbe
sick aber vorbehalten, in Anbetracht der außerordentlichen Wich-
tiakeit dieser Fnane im Zulämmenbange mit der technischen Ent
wicklung das Projekt ün Einvernehmen mit den früheren Pro-'
nonenten nnd der österreichischen Industrie neuerdings zu behan
deln. In dieser Berwaltungsratssitzung wurde entgegen verschie.
denen Nachrichten scstgestcllt, daß die „Ravag" dem Sektionsrat
Dr. Matz einen Direktorposten be- der nAi zu gründenden Gesell
schaft nicht angeboten habe und daß ein solcher Posten ohne Zu
stimmung der „Ravag" nicht hätte besetzt werden können.

Zlvmigsverstelgenmfl von 1.3 000 Hektar. Das Amtsgericht in
Falkenbnrg in Oberschlesien macht soeben bekannt, daß der Ter
min znr Z'vanasversteigerung >des znr Herrschaft Falkenbnrg ge
hörigen Grundbesitzes auf den 15. Feber d. I. angesetzt ist. Es
Imndelt sich -hier um ein: -Riescn-versteigerung. Znr Herrschaft
Falkenburg aus dem Besitz des Grasen Hans Praschma — einer
der vornehmsten Vertreter des oberschlesischen Adels — gehören
15 Güier und Rittergüter in. Umfang von mehr als 13VV0 Hek
tar, die e-nen Wert von mehr als 5 Millionen Mark repräsentie
ren. - - '

-

'
-

Ein 2tppell an die TIrolcr 2lcrzleschafk. Landeshauptmann
Doktor Stumpf hat die Tiroler Aerztekammer ersucht, der Aerz-
tesck)aft nahezulegen: 'daß sie dem von der Wirtschaftskrise und der
Winieruot schwer getroffenen Teil der Beoölkernng bei Bemes
sung der Honorare nach Tunlichkeft entgegenkomme. Das Kam-
merpräsidiiim hat sich bereit erklärt, die kammerpflichtig en Aerzte
aufzusovdern, angesichts der herrschenden Krise von ihrer bisheri-
gen Gepflogenheft der Berücksichtignng armer und minderbemittel
ter Kranker, insbcsondeve verarmter Personen des Mittelstandes,
.Kleinrentner, armer Kriegermitwen nnd ausgesteuerter Arbeits-
loser einen besonders ausgiebigen Gebrauch zu niachen.

, Zollerhöhltngcn In Polen: Am 1. Jänner d. I. sind in Polen
für eine Reil^e-von Waren^Zollerhöhungen in Kraft getreten. Der
österreichische Export wird dadurch insbesonders bei folgende»
Waren getroffen: Borr'chtnngen und Maschinen zunc Heben und
Transportieren von Lasten, je nach Stückgewicht Ztotl) SO.— bis
200.— (bisl)er Ztotli 65.— bis 156.—) Hydraulische Windei, und
Krane, je nach Stückgewicht Zl. 75.— bis 110.— (bisher Zloty
52.— bis 117.—): Radioapparate im. Slückgewichte bis 50 kg ZI.
4l)00.—(bislzer Zl. 2061.—); d!« Vertragsbegünstigungen. von 10
Proz. bei Radvapparaten und Bestandteilen bleiben ausrecht. Be-

, standteile für-Radioapparate Zl. 1500.— und Zl. 2200 (bisher
Zl. 1376.—);Papi-er auf der Oberfläche gummiert oder gefärbt

' Zl. 120.— bis 280.— (bisher Zl.-117.—„und >156.—); Wachslein-
lvand und Wachstuch: a) einfärbig Zl.'M).— (bisher 361.—); b)
zweifärbig 150.— (bisher 331.—). - '

Der Llearingverlrcrg mit der Schweiz. Bern, 5. Jänner.
Heule fand^-lM-Bundeshaus eine Konferenz zur Vorlierelinng der
zur' strKten Durchführung -des Clearmgvertrages mit - Oesterreich
erforderlichen Mlshuahmen statt. Es waren vertreten der schwei-
zerisck)e Handels:und Jndustriovereln, die Nationalbank, die Bun-
desbahiie!» nnd verschiedene eidgenössische Departements und Ber-
waltungen. Es wurden die Punkte festgestellt, >d^ dem.Bundes
rat zur Aufnahm« in die Vollzugsvereordnung empfohlen werden.

Die Steuern in DentfchlMid. Bon 160 Mark Steuern entfal
len auf Kriegslasten (Reparationen und Kriegseschädigte) 26,05,
auf Schulen und 5)ochschulen 13,55, Wohlfahrtsfürsorg« 11,83, Fi
nanz--und allgemein« Verwaltung 10,18,'Verkehr 6,30, Schulden-

dien-st 4,77, Parlanient; Wirtschaftshilfe allg. -Anstalten 1,13, Er-

Turnen. Svork- und SchSßei-wesev
Aubball

Vorarlberger Fußbcill am Dreikönigstag!
ktard 1 aeaen AL. Lustenc,» 2 3:5 (2:3). Nach ^>n

wcnia einladenden Wetter der letzten Tage zeiPe der Ws''??
krtä^wieder «in sreun-dlick-eres Gesicht. Der Schn«P fast °°l -

wäre, de FußballstiesA wie^ «n^-
denn eine Lustenauer Mannschaft ver-

LL./» Löd'L! kp><7

°L»-->ch>°r >.»->. ,m
Di: Lage im kreise Bodens« (A-Klasse)

VfL. LindauDer Meister d-r A-Klasse steht bereits sest. -> 7 -

hat von 16 Spielen 14 gewonnen und2 «wg°n nnenff^^^
Mü

M'PunN«7Ünd einfr T d2:§1. ein «länzenk«- Re-
IMtat^O dunklen nm MZst«rtitel, Lindau hat mithin die
bestcii' Aussichten wieder iii die -Kreisliga niffzuste^eii. Um d

.weiteii Tab^^ noch zwischen FV. Schussenr«d r^nd

dereung mehr bringen
folgt:

Vereine
Lindau
Schussenried
Leutkirch
Baieusurt

Weißei'.au
FB. Waldsee
FA. Laiigargeii
Sp. l)5 Fricdrichsh.
VsB. Jsny

VfL.
FV.
FV.
Spv.
FV.

Spiele
16
14
13
13
12
12
15
13
14

Wiener Fnßbatt

Geiv. iiii. ver. Tore Piiiilte
14 2 0 92:21 . 30

g 1 4 53:29 19

8 1 4 36:33 17
tz 2 5 31.32 14

5 2 5 37:34 12
Z 4 5 20:28 10

2 5 8 25:55 9
3 2 7 28:38 . 8
1 -1 12 22:74 3

Feiertags. Wien, 6 . Jänner. In

So konnte die

pc-.iki,'» Slovan 1:0 (1:0) besiegen. Nicholson schlug SiM-klassige Donau Slovan 1:0 (1:0) besiegen,

mermg 6:2 (2 : 1 ).
„ ., ^ oVttnna in INoiland. Mailan d. 8 .

LändÄplel^
Tirol gegrn OstschwrlZ 'M kommenden

ben: TGe B'berach — FC. Schelkliiigen 1:2 (0:1), Tettnang 1

—
„ai.g^^rgen Mrislerschast, Abteilung Südost: 1860

München — Bayern München 1:3.
Um den Bezirkspokai. Bezirk Bayern. Schivabeii Augsbiirg

— DSB. München 0:1.
Revrösentativsplel. In Stuttgart: Suddeutschland — Buda-
VrOvo-tlvl-'le

SSV. Ulin — WAL. Wien 1:6. Göppingen-ZwZf
- VsB 1-.3 Mothilfelp-el), Westmark und

Eintracht Trier — Austria Wleii 2:7.

Boxen
Boxsleg eines Drvticken. Leicester. 5 Iäiiiier. Der

wiirde voin Schiedsrichter in der vierten Runde abgebrocheii.

.
Winkersporl.

Die Schweizer Olyiirpicr-Sprlnger Sirufmcmn und Lhiogna
eriiieltcn an deii Neujahrsspringen in der Schwe-z wieder erste
Plätce Kaiisinann wiirde in Grinndelivald mit Note 310.6 und
Sprün'acii v 0 ii 19. 52 iind 51 nt, Chiögna aus der Iungsrauschanz«
iii Weiigeii iiilt Note 321,5 und 17, 18, 19 m Sprüngen Erster.

Eislaufen
Die Vaarlausmeisterschyft von Oesl«reich. Wien, 6

. Jäiiner.
In Klaqeiifiirt ivurde heute die Paarlaufme-isterschast voii Oester
reich'ini Kimstlaiisen auf dem Eise'durchgeführt, die aii^ezelchiiete
L-nstuiigcii brachte. Deii S'eg errangen Frau Gai^rd-^tter
(Wieiier Cislausuerein) init Platzziffer A> Zrveiter wurd°ii Pepetz-
Zwack (WEB.) Platzziffer 5. Dritter Olly Holzmann (Kunsteisbahn
Eiigeliiiaiiii) - Wrede (WEB.) Platzziffer 10.

DainenkunstlaufmÄsterscknrst sür Oesterrs'ch 1932 in Wien.
Sieqeriii: Hilde Holovsky (WEB.), Fritzi Bürger Zweitet '

Eishockey.
Bra'.--. 6 . Jäniier. In Neuschinecks ivurde heute Las Eishockey.

Turiiler beeiidct. Iiii Entlck-ei-dungssp el siegt: L. T. C.-Pwg
über Pötzleliisdorser Sportkliib 3:0 (1:0, 1:0, 1:0). LTE. Hai mll
dics:in Sieg den Pokal -des Sanatoriums gewonueii.

^Amtsblatt
^ Geschästszahl Sa 1

— 32.
Ausgleicheedikt.

Eiössiiuiig -des Ailsgleichsversahrciis -über Las Berinügen des
Iol-auu .Kalb, Milch-, Käse- und Butlerhän-dler in Dornbim, 3,
Büudtlitteiistraße Nr. 7 ^

,

Lluegleichekomin'ssär 5)osrat Dr. Walter des Bezirks;(8erichi«s.

^ Ausgleichsverlvalter Leopold Cxner, Vertreter in Dorubtrii.
Tagsatzung zuiii Abschluss« eines Ausgle-iches bei dem geiianu-

teii Gerichte Nr. 31 mn 12. Feber 1932 nachmittags 15 Uhr.
Aniiiclduiigsfi-ist bis 5. Feber 1932. '

Lcmdesg-rvicht Feldkirch. Abtoiluug 3,
' '

ain 2. Mnner 1932
Dr. Josef Eonstantini.

^' " /" G-schästsza/l Sä 49 - 7Ä.
Ausgieicl^ikt.

Erösfiiiiiig -des Ausgleichsversahi^eii-s -ilber d^ Vermö^ii^ des
Lu'gi Musineci, Obst- uiid G-einüsehandel in Bregenz, Belrup-
stras):

.

. Zlusgleichskoininissär OLGR. Dr. Benzer des Bezirks-Gench-
tes Br-egeiiz.

»Ausgieichsverwalter Franz Hofstätter, Kausinaiiir in Bregenz
Tagsatznng zuin Abschluss« eines Aiisgle-iches bei dem genann-

tcn Gerichte, ZiiNiner Nr. 1 am 12. Feber 1932 vormiilags 9 Uhr.
AiiNieldniigsfrist bis 5. Feber 1932.

. ,Landes-Ge^cht Feldkirch. Abtl. 3.,
ain 2. Jänner 1932

Dr. Josef Eonstantini. t.


